
 

 

 

24.-27.7.2010: Von Hütte zu Hütte durch die Brenta 

 

Lang dauert die Anfahrt in die Brenta, auch wenn man das schlechte Wetter zu Hause lässt und 

der Sonne entgegenfährt - die Anreise ist mühsam. 

 

 
 

Entlohnt wurden wir mit vier wunderschönen und  erlebnisreichen Tagen, ausgefüllt mit jeder 

Menge spektakulären Klettersteigen, imposanter Berge und Landschaften, üppiger Flora und 

Hütten mit zum Teil „zarten Mottenkugelduft“. 

 

 
 

Die Klettersteige gehören zu den berühmtesten und vielleicht schönsten zusammenhängenden 

alpinen Höhenrouten der Alpen. 

 

 
 

Klettersteige Brenta 

Datum: 24.27.07 2010 



 

In einem engen Radius um Rif. Tuckett, Rif. Alimonta und Rif. Brentei durchstiegen wir die 

Klassiker Benini, Bocchette Alte, Bocchette Centrale und Sosat. 

 

 
 

Bei fantastischen Aus- und Tiefblicken überwindet man auf diesen Wegen zahlreiche Scharten, 

Felsbänder, Grate und steil aufragende Felsmonolithen, in einer Höhe von teilweise über 3000 

m Höhe. 

 

 
 

Das Wetter zeigte sich von seiner besten Seite, die gefürchteten nachmittäglichen Gewitter 

blieben uns Gott sei Dank erspart. Somit war auch immer die Siesta auf der Hüttenterrasse 

gesichert – trocken verliefen die Nachmittage aber trotzdem nicht! 

 

Wolfgang  

 


